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Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung Raum Olten: 
a.en/sbo und AVAG/EBM teilen sich die Aufgaben 
 
Ein Jahr nach dem gemeinsamen Erwerb der AVAG durch das Konsortium EBM/UBS-
CEIS/sbo ist das weitere Vorgehen entschieden. Zwischen AVAG und a.en werden die 
Aufgaben entflochten. Die AVAG bleibt eigenständig, wird jedoch neu operativ von der 
EBM geführt. Die Aare Energie AG (a.en) bleibt verantwortlich für die sbo, geht 
vollständig in deren Eigentum über und wird entsprechend redimensioniert. Es gibt 
keine Entlassungen. Mit dieser Entflechtung wird den jeweiligen Rahmenbedingungen 
optimal Rechnung getragen und die Marktausrichtung der beiden Gesellschaften 
sbo/a.en und AVAG/EBM individuell gestärkt. 
 
Nach dem Erwerb der AVAG durch die Konsortialpartner EBM, UBS-CEIS und sbo wurde breit 
überprüft, welche Synergie- und Optimierungspotenziale zwischen a.en, AVAG und EBM nutzbar 
sind. Dies unter Berücksichtigung der unterschiedlichen strategischen Stossrichtungen und 
spezifischen Stärken. Die EBM ist in den Kerngeschäftsfeldern Energie auf Wachstumskurs und in 
einzelnen Geschäftsfeldern bereits heute schweiz- und grenzüberschreitend erfolgreich engagiert. 
Demgegenüber hat die sbo einen lokalen Versorgungsauftrag und betreibt als Querverbundunter-
nehmen mit Erfolg die drei Sparten Strom, Gas und Wasser. Die sbo strebt ein Wachstum im 
bisherigen Versorgungsgebiet an. Entlang der unterschiedlichen Ausgangslagen reichten die 
geprüften Lösungsansätze von Beibehaltung der bisherigen Strukturen bis hin zu einer 
Zusammenlegung aller Aktivitäten in einer neuen, gemeinsamen Betriebsgesellschaft. 
 
Nach Abwägung aller Faktoren entschieden sich die beteiligten Parteien auch zukünftig auf die 
jeweiligen Stärken zu setzen und damit für eine einvernehmliche Entflechtung der 
Zuständigkeiten. Die a.en wird vollständig durch sbo übernommen und weiterhin als deren 
vollwertige Betriebsführungs- und Managementgesellschaft in allen Sparten wie Strom, Gas, 
Wärme und Wasser tätig bleiben. Die a.en wird entsprechend den neuen Anforderungen 
redimensioniert, das heisst, etwas mehr als die Hälfte der heutigen Mitarbeitenden bleiben bei der 
a.en und betreut dort im Querverbund die Sparten Strom, Gas, Wärme und Wasser. 
 
Demgegenüber übernimmt die EBM die operative Betreuung der AVAG und damit die 
erforderlichen Betriebsteile von a.en. Die bisher für AVAG zuständigen Mitarbeitenden der a.en, 
welche weiterhin die AVAG-Aufgaben für die Elektrizitätsversorgung in den versorgten Gemeinden 
wahrnehmen, werden von der EBM übernommen. Die EBM bietet allen Mitarbeitenden, welche 
nicht weiterhin in der redimensionierten a.en tätig bleiben eine Arbeitsstelle. Entlassungen gibt es 
nicht. 
 
Ernst Zingg, Verwaltungsrats-Präsident der sbo, äussert sich sehr zuversichtlich über diesen 
Zukunftsschritt. «Mit der Entflechtung können sbo/a.en und AVAG/EBM ihre jeweiligen Strategien 
weiterverfolgen. Als sbo/a.en sind wir als im schweizweiten Vergleich mittelgrosser Strom- und 
Gasversorger sowie mit der grössten Wasserversorgung im Kanton Solothurn gut positioniert und 
wir können die von der Stadt Olten vorgegebene Eigentümerstrategie weiter umsetzen.» 
 
Gemeinsam mit der AVAG sieht Conrad Ammann, CEO EBM, viele Chancen: «Die AVAG ist ein 
erfolgreiches, gut geführtes Versorgungsunternehmen und für uns ein Mehrwert. Mit der Führung 



  
 

 

durch die EBM können wir die vorhandenen Systeme und Infrastrukturen optimal und 
kosteneffizient nutzen und schaffen gute Chancen für weiteres gemeinsames Wachstum.» 
 
Für die an der AVAG beteiligten Konzessionsgemeinden der AVAG, ebenso wie für die Netzpacht- 
und Betriebsführungsgemeinden ändert sich nur wenig. AVAG bleibt eine eigenständige 
Netzbetreiberin mit eigenständiger Tarif- und Preisstruktur und einer neu eingesetzten 
Geschäftsführung. Bisherige Ansprechpartner für die Umsetzung von Bau- und Investitions-
vorhaben bleiben dieselben und werden in einer eigenen Betriebsstätte im Raum Olten integriert. 
Damit ist die hohe Versorgungssicherheit für die AVAG Gemeinden und Kunden auch weiterhin 
sichergestellt. 
 
Die involvierten Parteien EBM, sbo, a.en und auch UBS-CEIS sehen für die sorgfältige Entflechtung 
und Überführung einen Zeitbedarf von etwa zwei Jahren. 
 
Weitere Informationen  
Sbo/a.en:  Beat Erne, Leiter Marketing und Kommunikation, Telefon +41 62 205 56 70   
EBM/AVAG:  Joachim Krebs, Leiter Unternehmenskommunikation, Telefon +41 61 415 43 85  
 
 
 
 
EBM 
Seit 1897 ist die EBM als privatrechtlich organisierte Genossenschaft schwergewichtig in der Schweiz und in 
Frankreich sowie den angrenzenden Ländern im Sektor Energie tätig. Das Netzgebiet umfasst mit AVAG 78 
Gemeinden in den beiden Kantonen Basel-Landschaft und Solothurn sowie im Elsass. Die 170’000 Kundinnen und 
Kunden werden rund um die Uhr zuverlässig mit Strom versorgt. Als führende Anbieterin in der Nah- und 
Fernwärmeversorgung betreibt die EBM in der Schweiz und im elsässischen Raum 210 Wärmeverbünde und 
Heizanlagen. Mit unserer Beteiligung an der aventron AG sind wir an 120 Kraftwerken für erneuerbare Energie mit 
einer installierten Leistung von rund 350 Megawatt beteiligt. Als verantwortungsbewusstes und nachhaltiges 
Unternehmen suchen wir langfristig ein gesundes Gleichgewicht zwischen den Anliegen der Gesellschaft, der Umwelt 
und der Wirtschaft. Getreu unserer Vision wollen wir die EBM kontinuierlich zu einem modernen, kundenorientierten 
und kosteneffizienten Versorgungsunternehmen entwickeln. Auf den Punkt gebracht, sind wir mit unseren 416 
Mitarbeitenden, inklusive 14 Lernenden, bestens vertraut mit Energie. www.ebm.ch 
 
sbo 
Die Städtischen Betriebe Olten (sbo) sind ein selbständiges, öffentlich-rechtliches Unternehmen im Eigentum der 
Stadt Olten und in den Sparten Strom, Gas, Wärme und Wasser tätig. Die sbo sind für die Stromversorgung im 
Stadtgebiet Oltens zuständig, versorgen Olten und vier weitere Gemeinden zuverlässig mit Wasser und betreiben 
eine regionale Gasversorgung mit 18 direkt und 12 indirekt versorgten Gemeinden. Die sbo werden – zusammen mit 
ihrer Kooperationspartnerin AVAG – seit 2002 operativ über die Aare Energie AG (a.en) – einem Joint Venture von 
AVAG und sbo – betrieben und geführt. www.aen.ch  
 
UBS-CEIS 
UBS Clean Energy Infrastructure Switzerland, Kommanditgesellschaft für kollektive Kapitalanlagen, ist eine durch 
Fontavis AG beratene Kollektivanlagelösung für institutionelle Investoren in der Schweiz. Seit der Lancierung im 
Januar 2013 haben sich 36 Schweizer Pensionskassen und Versicherungen mit Kapital von rund CHF 400 Mio. an 
dieser Anlagelösung beteiligt. Investiert wird in Unternehmen und Anlagen, die erneuerbare Energien produzieren, 
Energieinfrastrukturen bereitstellen oder die Energieeffizienz verbessern. Bisher umfasst das Portfolio Beteiligungen 
und Finanzierungen an 12 Schweizer Gesellschaften. www.ubs.com/ceis 
 


